
Herzlich 
Willkommen 

– 
Schön, dass Sie da 

sind!



Was passiert heute?

• Begrüßung durch den Bürgermeister und den Hafen 
Lutherkirche inkl. kleiner Umfrage

• Gemeinsamer Blick auf den beschlossenen Rahmenplan 
des Integrierten Städtebaulichen Entwicklungskonzeptes 
und aktueller Sachstand

• Vorstellung: Südendbüro
• Raum für Ihre Ideen und Unterstützung bei Anträgen zum 

Stadtteilbudget
• Nächste Termine
• Gemeinsamer Spaziergang zum Südendbüro



Umfrage unter den Teilnehmenden



Umfrage unter den Teilnehmenden



Umfrage unter den Teilnehmenden



Umfrage unter den Teilnehmenden



Vorstellung und Begrüßung des Gastgebers
- Hafen Lutherkirche - 



Aufnahme 
Programm

ISEK +
Beteiligung

Konzepte / Planung Umsetzung Projekte Abschluss
Projekte Evaluation Verstetigung

Wo stehen wir im Förderprogramm?

2025 2026 - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 2034



Quelle: UmbauStadt



Rahmenplan ISEK

Quelle: UmbauStadt



Rahmenplan ISEK

Quelle: UmbauStadt



(Weiter-)entwicklung von Wegeverbindungen

Quelle: UmbauStadt



(Weiter-)entwicklung sozialer Orte

Quelle: UmbauStadt



Stadtteilakteure

• Kitas
• Schulen
• Sportvereine 
• Wohnungsbaugesellschaften
• Soz. Träger
• Religionsgemeinschaften
• Aktive Bewohnergruppen
• ….
• → Vereint im 

Stadtteilarbeitskreis

Ansprech-
partner

• Familienlotsen

• Leitungen der soz. 
Institutionen

• Stadtteilkoordinatorin

Begegnung
sorte

• Stadtteiltreff
• Familientreff
• Jugendtreff
• Stadtteilfest, Schulfest
• Informelle Orte / öffentlicher Raum

Förderkulissen bauen auf bestehender Stadtteilarbeit auf….



… und ergänzen diese zur Stärkung der Infrastruktur & 
Kooperation 

Stadtteilakteure

• Südendforum als Ort der Ideen und der 
lokalen Expertise der Bewohnerschaft

Ansprech-
partner

• Quartiersmanagement 
(Projektsteuerung) mit 
festem Stadtteilbüro als 
Brücke zur Verwaltung, 
Anlaufstelle und 
Moderator 

Begegnung
sorte

• Schaffung und 
Aufwertung von 
Begegnungsorten, 
Aufenthaltsflächen, 
Wegeverbindungen 



Quelle: UmbauStadt



QUARTIERS-
MANAGEMENT

CHRISTIAN
VÖLKEL

ULRIKE
SIUDA





Aktive Mitwirkung & Identifikation 
mit dem Stadtteil - Beispiele



Zusammenhalt im Südend
Gemeinsam kulturelles Kochen 

Kleiner „Stadtplan“ (ähnlich LGS-Stadtplan) mit allen Straßen/Wegen als 
Orientierung/Planungsfläche für Anwohner o.ä. 

Hofflohmärkte organisieren

Fahrrad basteln für Kinderund „ältere Kinder“

Quizabend rund um das Viertel organisieren

Picknick – lange Tafel – Frühstück … jeder bringt was mit 

Historischer Stadtteilrundgang – ältere Bewohner erzählen Anekdoten aus der 
Nachbarschaft

Ehrenamtlicher Nachbarschaftsdienst



Weitere Themen im Südend aus der Bewohnerschaft

Ampel/Frankfurter 
Str. 

(Höhe Badegarten 
– ca. 

Fischfeld/Norma)

Alternativ – Zebrastreifen – 

Weniger unnütze 
Beleuchtung inkl. 

Leuchtwerbungauf 
dem  

Mehlergelände

Mehr Wasser in 
Krätzbach (ist 

welches in einem 
Nebenkanal?)

Nutzung der E-
Ladesäulen im 

Quartier



NÄCHSTE TERMINE

1.4. MÜLLSAMMELAKTION
11-15H TREFFPUNKT SPIELPLATZ RONSBACHSTRAßE

25.6. 2. SÜDENDFORUM
  IM STADTTEILGARTEN WESERSTRAßE

23.8. STADTTEILFEST 
  IM WALLWEG
  Vorbereitungstreffen für Anwohner: 25.3., Südendbüro, Wallweg 1 
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